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Pilgerschaft 
Viel reicher sind die Armen 

als alle andern Leut, 
sie zehren vom Erbarmen 

für jeden, der bereut. 
Wer Abschied kennt und Sterben 

und dennoch dankbar ist, 
der weiß: Auf Erden erben 

wir nur für kurze Frist. 
Falln uns auch an manch Sorgen, 

wir betteln Tür um Tür, 
sind plötzlich ganz geborgen, 

ER öffnet dir und mir.

Es gibt keine Evolution 
Die Evolutions­Theorie (ETh) will erklären, wie es zur Entstehung 
des Lebens auf der Erde kam und zu der großen Vielfalt der Pflanzen 
und Tiere bis zum Menschen. Alles Lebendige soll danach mit einer 
einzigen Zelle begonnen haben. Das ist ein faszinierender Gedanke. 
Doch leider ist er falsch. 
Eine Ur­Zelle als Mutter allen 
Lebens hat es nie gegeben. Diese 
Zelle soll nach der ETh von selbst 
(spontan) entstanden sein, ganz 
ohne Einwirkung von außen. 
Doch das ist unmöglich. Nie ist die 
Entstehung von etwas Lebendi­
gem aus unbelebten Stoffen beob­
achtet worden. Vielmehr gilt der 
Grundsatz: Alles Leben kommt 
von Leben. Louis Pasteur: „Vivum 
ex vivo.“ Der Grund dafür liegt 
darin, daß alle Zellen von un ­
glaublicher Komplexität sind, die 
auch heute noch nicht völlig 
erforscht ist. Der Biologe Ilya Pri­
gogine sagt dazu: „Selbst bei den 
einfachsten Zellen besteht die 
Stoffwechselfunktion aus mehre­
ren tausend gekoppelten chemi­
schen Reaktionen.“ Und Fred 
Hoyle ergänzt: „Die Vorstellung, 
daß man zum Programm einer 
lebenden Zelle durch Zufall gelan­
gen könnte, ist offensichtlich hoch­
gradiger Unsinn.“ Alles Leben ist 
auf Riesen­Moleküle angewiesen, 
anders kann es nicht existieren. 
Und diese Moleküle können sich 
weder in einer „Ursuppe“ von 
selbst bilden noch im Leben 
erzeugt werden. Trotzdem hat 
man immer wieder versucht, eine 
Zelle künstlich zu erzeugen. Der 
bekannteste Versuch stammt von 
Stanley Miller (1953). Aber auch er 
ist gescheitert und mußte schei­
tern. 

Es gibt keine 
Höher­Entwicklung 

Charles Darwin hat in seiner ETh 
nicht nur eine Ur­Zelle angenom­
men, sondern auch behauptet, die 
daraus entstandenen Lebewesen 
würden sich zu immer höheren 
Formen entwickeln. Dabei müßten 
sich dann Übergangsformen bil­
den, die noch Merkmale der alten 
Form, aber auch schon Merkmale 

der neuen Form besitzen sollten. 
Diese Zwischen­Glieder aber gibt 
es nicht. Sie finden sich weder in 
den Versteinerungen, noch lassen 
sie sich unter den lebenden Arten 
beobachten. Zudem sollen die spä­
teren Arten sich im Kampf ums 
Überleben durchsetzen. Tatsache 
ist: Die Arten sind konstant und 
wandeln sich nicht. Es gibt nur 
Varianten z. B. durch Umwelt­Ein­
flüsse oder Lebensweise. Aber alle 
Veränderungen bleiben innerhalb 
ihrer Art. Alle Funde von vollstän­
digen menschlichen Skeletten zei­
gen Menschen, die uns ähnlich 
sind, aber nicht einem Tier. Außer­
dem besitzt jede Tier­Art in ihrem 
Zellkern eine bestimmte Zahl von 
Chromosomen. Beim Menschen 
sind es 46 Chromosomen, so viele 
wie bei keinem Tier. 

Fälschungen 
Die Evolutionisten sind dauernd 
auf der Suche nach Vorfahren des 
Menschen. Denn diese muß es 
gegeben haben, sind sie über­
zeugt. In Nebraska (USA) wurde 
einmal ein Zahn gefunden, den 
man als Zahn einer Ur­Menschen 
identifizierte. Eine Zeitung brach­
te eine Zeichnung dieses Nebras ­
ka­Menschen. Eine Million Jahre 
sollte er alt sein. Dann fand man 
das zugehörige Skelett dieses 
Menschen: Das Skelett eines aus­
gestorbenen Schweines. Der Hei­
delberg­Mensch ist die Rekon­
struktion eines Menschen aus 
einem Unterkiefer. Der gesamte 
übrige Körper ist so gestaltet, wie 
Evolutionisten sich eben einen Ur­
Menschen vorstellen: Nicht viel 
anders als einen Affen, von dem 
wir ja abstammen sollen. Wenn 
Evolutionisten ihre Zuflucht zu 
Fälschungen nehmen, steht es 
schlecht um ihre Glaubwürdig­
keit. Trau, schau wem! 

Evolution als Glaubens­Ersatz 
Immer noch glauben zahlreiche 
Natur­Forscher an die Evolution – 
trotz aller Widerlegungen. Und in 
den Schulen wird sie als Tatsache 
gelehrt. Man glaubt an sie, weil 
man nicht an Gott glauben will. 
Solche Leute sind nicht neu. Schon 
Paulus hat sie gekannt. In seinem 
Brief an die Römer schreibt er: 
„Obwohl sie Gott erkannten, 
gaben sie ihm doch nicht die Ehre, 
die ihm zusteht und dankten ihm 
nicht. So kam es, daß ihre Gedan­
ken in die Irre gingen, und in 
ihrem unverständigen Herzen 
wurde es finster. Sie bildeten sich 
etwas auf ihre Klugheit ein, aber in 
Wirklichkeit wurden sie zu Nar­
ren.“ (Rö 1,21 f) 

Werner J. Mertensacker 
CM­Buch: Die Treue (5 €)

Masken-Olympiade 
Unter 11.000 Olympioniken in Tokio aus 205 Ländern waren 431 
Sportler aus Deutschland. Bereits vor Beginn der seit 2020 aufge­
schobenen Spiele waren 107 direkt oder indirekt Beteiligte von 
Corona angesteckt. Behinderten­Olympiade war anschließend. 
Das Eröffungslied behauptete, es 
gäbe weder Himmel noch Hölle, 
wohl aber eine „Bruderschaft aller 
Menschen“. Unter einigen hun­
dert Ehrengästen Japans Kaiser, 
Tenno Naruhito. 68.000 leere Sitz­
plätze. Beifall per Lautsprecher 
ein gespielt. Erstmals eine deutsche 

Boxerin dabei. Ein Australier hatte 
als „Transfrau“ eine Medaille im 
Gewichtheben im voraus sicher, 
da Männer mehr als 30% Muskel­
masse mehr haben. Ein Ägypter 
ohne Arme hielt den Tischtennis­
schläger im Mund: „Verherrlicht 
GOTT in eurem Leibe!“ (1 Kor 6,20)

Finnland klagt Christin an 
Wegen „krimineller Hetze gegen eine Minderheit“ ist Päivi Räsä­
nen, ehemalige Minsterin, angeklagt.  Wiederholt bezeichnete sie 
praktizierte Homosexualität als „Sünde“. 
Die Ärztin und Mutter von 5 Kin­
dern wurde mehrmals stunden­
lang von der Polizei verhört. „Es 
sei zwar gestattet, aus historischer 
Sicht zu zitieren, nicht aber deren 
Meinung zu vertreten.“ Frau Rä ­

sänen antwortet: „Ich werde nicht 
klein beigeben. Je mehr wir als 
Christen zu kontroversen Themen 
schweigen, desto enger wird der 
Raum für die Redefreiheit in Finn­
land.“ CM­Buch: Familie u. Glaube (5 €)

Ein positiver Mensch werden 
Die Welt ist – bei all ihren Schwächen – auf Wachstum und Wohl­
wollen hin ausgerichtet, auf das Gute. Wir haben ständig dabei mit­
zuwirken.  
Wer Böses tut, schadet sich selbst. 
Zorn, Wut oder Abneigung gegen 
andere schütteln wir nicht aus 
unseren Kleidern. Jede Form von 
Lieblosigkeit bleibt auch in uns 
selbst hängen – wenn wir sie nicht 
erkennen, bereuen, aussprechen, 
auch vor GOTT in der Beichte. 
Krankheiten haben oft seelische 
Wurzeln – von der Verstimmung 
bis zur Angst. Andererseits 
belohnt der Körper Hilfeleistun­

gen, indem er das Glückshormon 
Dopamin ausschüttet. Wo immer 
jemand für einen anderen da ist – 
und sei es, weit entfernt, im Gebet 
– reiht er sich ein in den aufbauen­
den Choral der Schöpfung. Und 
wird selbst mit aufgebaut. Dafür 
sind auswendig gelernte Worte 
JESU aufs äußerste hilfreich, um 
ein positiver, ein das Leben beja­
hender Mensch zu werden. CM­
Buch: Die Logik der Liebe (5 €)

Ist Göttin Isis auferstanden? 
Der Transport von 22 ägyptischen Königs­Mumien von einem Kai­
roer Museum in ein anderes artete aus zu einer heidnischen Nacht­
Prozession. 
Tänzerinnen, Musik und Beleuch­
tung führten hin zu einem Lied 
zur Göttin Isis, die Ägypten 
beschützen soll, und das in einem 
überwiegend islamischen Land. 
Die Mumien wurden mit militäri­
schen Ehren begrüßt. Ähnliches 

geschah vor Jahren, als die 
Mumie Ramses II. – des Pharao 
der Moses­Zeit – zum Restaurie­
ren nach Frankreich gebracht und 
dort wie ein Staatsmann feierlich 
empfangen wurde. CM­Buch: Die 
dreitägige Finsternis (5 €)

Der DAX gendert 
16 der 30 Dax­Konzerne gendern. 
Ebenso das Grünen­Programm. 
Die taz: „Menschen mit Gebär­
mutter“. Frau von der Layen hält 
sich raus und spricht bei EU­
Anlässen englisch. 
CM­Buch: Gender­Wahn (5 €)

Corona-Optimisten 
190 Länder haben sich zur Welt­
ausstellung (1.10.21­31.3.22) im 
arabischen Dubai angemeldet. 
Die Expo rechnet mit 25 Mio 
Besuchern. 2­Meter­Markierun­
gen sind bereits angebracht. 
CM­Buch: Corona­Hysterie (5 €)

Schenkungen für die Ewigkeit 
Jedes Jahr werden Jesuitenmissio­
nen in Österreich und Deutsch­
land mit Erbschaften oder Ver­
mächtnissen von 800.000 bis 2 
Millionen Euro beschenkt. CM­
Spenden­Konto Volksbank Lippstadt, 
IBAN: DE25416601240749700500 
BIC: GENODEM1LPS

Herzlich bitten wir alle 
KURIER-Bezieher, den Jah-
resbeitrag von 20 € (Ausland 
40 €) auf das CM-Konto zu 
überweisen. Für jede weitere 
Spende ein Vergelt’s GOTT! 
Unterstützen SIE unseren 
Kampf für ein christliches 
Deutschland und Europa! 

Ihre KURIER-Redaktion

Ein Blick auf Rußland 
Clemens Pickel, katholischer 
Bischof, Leiter der katholischen 
Bischofs­Konferenz in Rußland 
und Bischof von Saratow, sieht 
Rußland als weltlichen Staat, 
auch wenn die neue russische Ver­
fassung erfreulicherweise einen 
GOTTES­Bezug enthält. 
Vater Sergej, russisch­orthodoxer 
Priester, darf nicht mehr „die 
göttliche Liturgie“ feiern, das hei­
lige Meßopfer. Er weigerte sich, 
ein russisches Straflager zu seg­
nen. Das gilt als „Einmischung in 
die Politik“.

Es gibt zwei Arten von Chris -
ten: Den Nachfolger JESU 
und dann die billigere Ausga-
be davon, den Bewunderer 
JESU. Sören Kierkegaard

Rußland hat Hebel in der Hand 
Ende 2022 ist Schluß mit Atomkraft in Deutschland, 2028 auch Ende 
mit Kohle. Nord Stream 2 für Gas aus Rußland ist fertig. 
Zugleich sinkt die Erdgas­Pro­
duktion in den Niederlanden und 
in Norwegen. Damit wächst die 
Abhängigkeit von Rußlands 
Nord Stream 2. Die Ukraine und 

Polen fühlen sich bedroht, da die 
1.230 km­Pipeline sie durch die 
Ostsee umgeht und jährlich 55 
Mrd cbm transportieren kann. 
CM­Buch: Der rote Raffzahn (5 €)

18 Meter unterm Wasserspiegel 
Juli­Flut 2021. Steinbach­Talsperre in Euskirchen/NRW. Der Abfluß 
am Fuß der Außenseite des Dammes ist verstopft. Der Damm droht 
zu brechen und mit seinen Wassermassen Häuser zu verschlingen. 
Hubert Schilles, Baggerfahrer, 
sieht das und überlegt nicht 
lange. Während er zum Abfluß 
runterfährt, packt er seinen 
Rosenkranz und segnet sich zwei­
mal blitzschnell: „Du, HERR, 
mußt wissen, was passiert!“ 
Kaum hat Schilles den Abfluß 
freigeschaufelt. sind Reporter 
und Fernsehen da. „Mir selbst 

war bewußt, was ich mache“, sagt 
Hubert Schilles. „Wäre der Damm 
gebrochen, hätte es keine Überle­
bens­Chance gegeben. Doch ich 
will dafür nicht auf den Eimer 
gehoben werden. Jeder andere 
hätte das auch gemacht. Ich hatte 
keine Sekunde Angst.“ GOTT ist 
mit den Tapferen. 
CM­Buch: Wunder heute (5 €)



CM­Buch (5 €)

Wer nicht liest, wird zum Proleten, 
so entscheidend auch das Beten, 

auch das Buch gehört zu Christen, 
daß von GOTTES Weg wir wüßten! 
JESUS selbst, als ‚Wort‘ geboren, 

hat sich Schriften auserkoren, 
damit jeden HEILGER GEIST 
besser so nach oben weist. 

Wer nicht täglich ein paar Zeilen 
mag mit einem Buch verweilen, 
unterläßt bald ganz das Lesen, 
wird so ein fast geistlos Wesen. 

Wer das ‚Wort‘ erwählt zum Glück, 
täglich greift zum Buch zurück, 

reißt sich aus des Alltags Werken, 
kann den Himmelsweg nur stärken. 

PWP

Uni Münster erprobt „Cancel Culture“ 
Inzwischen hat Christian sein Abitur bestanden, ist 19 Jahre alt und 
schreibt sich als Student der Medizin an der Medizinischen Fakultät 
der Wilhelms­Universität in Münster ein. Dort erlebt er sehr bald die 
Methoden von „Cancel Culture“. 
Deren Inhalte hat der Historiker 
Andreas Rödder als „Angriff auf 
westliche Gesellschaftsordnun­
gen“ bezeichnet und wie folgt 
charakterisiert: Der Begriff „Can­
cel Culture“ bezeichnet „das 
Bestreben, Äußerungen anders­
meinender Personen als mora­
lisch oder politisch unzulässig zu 
unterbinden“ durch „Moralisie­
rung als Methode der Exklusion“.  
Das wurde in Münster nun gera­
de versucht, indem der AStA 
einen Anlauf nahm, den Medizi­
ner Professor Paul Cullen als 

Lehrbeauftragten von der Univer­
sität loszuwerden, weil er es 
„gewagt“ hatte, sich außerhalb 
der Universität zum Lebens­
schutz zu bekennen (Cullen ist 
zum Beispiel auch Vorsitzender 
der „Ärzte für das Leben“). 
Die Fakultät hat das insbesondere 
mit Verweis auf das Grundrecht 
von freier Meinungsäußerung 
zurückgewiesen, was sehr lobens­
wert und an den heutigen Univer­
sitäten leider nicht mehr selbst­
verständlich ist. Herbert Blum 
CM­Buch: Neue Unmündigkeit (5 €)

Fünf Kardinäle begehren auf 
Der afrikanische Kardinal Robert Sarah bittet den Papst demütig, 
die Anordnung „Liturgischer Engpaß“ (Mai­KURIER, S.1) zurück ­
zunehmen: Alte Meßfeiern in St.Peter sind nur noch für je 30 Minu­
ten in der Krypta erlaubt. Geht die Kirche in den Untergrund? 
Das Staatssekretariat des Papstes 
ist gar nicht zuständig. Trotzdem 
erteilt es diese Liturgie­Anord­
nung. Der deutsche Kardinal 
Gerhard Müller hält das heraus­
gegebene Dokument für „ungül­
tig“. Ebenso wendet sich Kardinal 
Walter Brandmüller gegen die 
Be stimmung. 
US­Kardinal Ro bert Burke be ­

klagt, daß damit täglich nur vier 
Priester zur Einzel­Zelebration 
zugelassen sind. Kardinal Joseph 
Zen (90), Hongkong, ist voller 
„Schmerz und Empörung“ über 
das Verbot der Privatmessen in 
der Mutterkirche der Christen­
heit, obwohl St. Peter 45 Altäre 
und 11 Kapellen zählt.  
3­CM­Benedikt XVI.­Bücher (15 €)

Bidens Glaube ist erblindet 
Was Donald Trump verbot, erlaubt Joe Biden wieder: Forschungen, 
die auf dem Zellgewebe von getöteten Kleinstkindern aufbauen. 
Viren vermehren sich nur in 
lebenden Zellen, z. B. mit Hefe 
oder bebrüteten Eiern. Aus Baby­
Zellen ist nie ein Medikament 
hervorgegangen, macht die Tages­
post aufmerksam. Dennoch über­
lassen immer noch Tausende 
Eltern ihre kleinen Abgetriebenen 
den Forschern. Daß es auch 

anders geht, zeigen Japaner: Sie 
haben, ohne Embryonen auszu­
schlachten, Impfstoffe  für Hepa­
titis A und Röteln entwickelt. Sol­
che Forscher sollte Biden fördern. 
Doch sein katholischer Glaube ist 
innerst erblindet. Franz Weiß 
CM­Buch: Memoiren eines Exor­ 
zis ten (10 €)

Reproduktive Gesundheit 
Maria Flachsbarth ist Staatsseketärin im Entwicklungs­Ministerium 
und Vorsitzende des Katholischen Frauenbundes. 
Gemeinsam mit der SPD brachte 
sie einen Antrag im Bundestag 
ein, „reproduktive Gesundheit“ 
weltweit zu fördern. Entwick ­
lungs­Minister Gerd Müller 
(CSU) unterstützte den Antrag. 
Gemeint ist: Abtreibung zu för­

dern. JESUS warnt: „Wenn man 
dies am grünen Holz tut, was 
wird dann erst mit dem dürren 
geschehen?“ (Lk 23,31). 

Herbert Blum 
CM­Buch: Angriff auf die Familie 
(5 €) und: Familie und Glaube (5 €)

Offener Brief an EU­Kommissions­Präsidentin Frau Ursula von 
der Layen, Straßburg 
 

Sechs sexuelle Orientierungen? 
Sehr geehrte Frau von der Layen! 
Als Haupt­Verantwortliche der EU­Kommission – zugleich als 
Mutter von sieben Kindern – stellen Sie sich gegen Ehe und 
Familie. Unfaßbar! Sie erfinden eine „Strategie zur Gleichstel­
lung von LGBTIQ“. Gemeint sind 6 verschiedene sexuelle 
Orientierungen, deren Ungleich­Behandlung und Diskriminie­
rung Sie bekämpfen wollen. Mit solcher Strategie überschreiten 
Sie Ihre Zuständigkeiten, indem Sie GOTT und Seine Schöp­
fungsordnung angreifen und auch anregen, Verfassungen von 
EU­Mitgliedsstaaten zu widersprechen. Durch die EU­Kommis­
sion wollen Sie LGBTIQ­Aktivitäten mit unserem Steuergeld 
fördern, ihnen rechtliche Anerkennung verschaffen und sie in 
alle Politik­Felder einführen. Langfristig werden dadurch Fami­
lienschützer kriminalisiert. 

Mit Besorgnis, Ihre KURIER­Redaktion 
CM­Buch: Der gemeinsame Weg zu zweit durchs Leben (5 €)

Der Bus ohne Fahrer 
Im westfälischen Soest fährt zur Zeit ein französischer Kleinbus 
fünf einprogrammierte Haltestellen an. Noch sitzt ein Fahrer als 
nicht gebrauchter Nothelfer dabei. 
Auch der Elektro­Antrieb ver ­
lock te das Verkehrs­Ministerium 
2,3 Mio € Starthilfe für das mit 
Sensoren gespickte Fahrzeug zu 
geben. Im Bus besteht – bei 15 km 
Tempo – Gurtpflicht. Dreifache 
Schnelligkeit wäre möglich. 

Schon ein Ball läßt den Bus 
abbremsen, flatternde Gräser 
mußten weggeschnitten werden. 
Der Weg in die Zukunft scheint 
frei. Ohne Arbeitsplätze? 
CM­Buch: Ist Deutschland noch zu 
retten? (5 €)

Ohne Humor geht 
es nicht 

CM­LEBENSFREUDE­PAKET (25 €) 
Ein Funken Lebensfreude 

Domenico Savio 
Das Mädchen der Mohawks 

Die drei Abenteurer 
Atheisten­Brevier

Ein Blick auf Deutschland 
Vor der von China geschenkten, 
5m hohen Karl­Marx­Säule in sei­
ner früheren Bischofsstadt Trier 
ließ sich Kardinal Reinhard Marx 
für Fotos auf dem Sockel nieder. 
Für 2,2 Mio „Schutzsuchende“ in 
Deutschland (2007­2016) erfolg­
ten 1,07 Mio Asyl­Entscheidun­
gen. 9.166 Personen erhielten 
Asylrecht zugesprochen. CM­
Buch: Muslime erobern Deutschland 
(5 €)

Ein Blick auf die Welt 
Bis Ende 2022 werden die letzten 9 
deutschen Atomkraftwerke ab ge ­
schaltet. Energie­Konzerne er hal ­
ten dafür 2,4 Mrd €. Weitere 4­6 
Mrd € kostet es, Atommüll von As ­
se bei Wolfenbüttel zu entfernen. 
Für den „Volkskongreß“ in 
Peking eine Schau: 3.000 Abge­
ordnete, daheim und im Hotel 
getestet, tragen beim Treffen mit 
Diktator Xi eine Mundschutz­
Maske. Und er selbst? 
Im Fruchtwasser von Schwange­
ren, in ihrem Nabelschnur­Blut 
und in der Muttermilch ist kein 
Corona nachzuweisen. Corona ist 
in den Tests nicht übertragbar auf 
die Babys. CM­Buch: Corona­
Hysterie (5 €)

Tu für GOTT, was du tun 
kannst, dann wird GOTT für 
dich tun, was du nicht 
kannst.“ Sören Kierkegaard

Entscheidungs-Schlacht 
Kardinal Robert Sarah sieht „Die 
Entscheidungs­Schlacht zwischen 
GOTT und Satan betrifft Ehe und 
Familie“, und mahnt „Ehepaare, 
betrachtet eure Liebe!“ CM­Buch: 
Apokalypse (5 €)

43.000 Kilometer um die Welt 
Um das Klima zu retten, flog die Grüne Bundestagsvizepräsidentin 
Claudia Roth – natürlich auf Staatskosten – 43.000 Kilometer um die 
Welt: nach Bangladesch, Kiribati und auf die Fidschi­Inseln, weil 
diese Länder „besonders stark von den Folgen der Klimakrise 
betroffen“ seien. 
Die Hamburger Justizsenatorin 
und Grünen­Landesvorsitzende 
Anna Gallina wollte einen Soli­
daritätsbesuch auf einem Flücht­
lingsschiff abstatten. Da das 
Schiff wegen technischer Mängel 
aber umkehren mußte, wurde ein 
Fischrestaurantbesuch auf Malta 
daraus, wo Hummer auf Partei­ 
und dann auf Staatskosten ser­
viert wurde. 
Katrin Göring Eckardt reiste 
flugs nach Griechenland, um 
medienwirksam einen Blick auf 
die überfüllten Flüchtlingslager 
zu werfen und öffentlich ihre Trä­
nendrüsen auszuquetschen. Sie 
sei für die Regierung unterwegs, 
erklärte sie in arroganter Selbst­
überschätzung. 

Der frühere grüne Umweltmini­
ster in Baden­Württemberg Franz 
Untersteller war während seiner 
Amtszeit strenger Befürworter 
eines generellen Tempolimits von 
130 km/h. Er wurde Ende 
November 2020 mit 177 km/h auf 
der Autobahn erwischt – und war 
damit mehr als 50 km/h zu 
schnell. Seine Begründung im 
„Stern“ am 02.07.20: Er wollte sei­
nen Sohn besuchen, der mit zwei 
Kindern in Frankfurt lebt. „Ich 
war unterwegs zu meiner Familie 
und hatte es eilig, ich habe die 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
nicht beachtet und die Straßenla­
ge hat es erlaubt, schnell zu fah­
ren.“ Armin Steinmeier 
CM­Buch: Die GRÜNE Gefahr (5 €)

30 Milliarden Fluthilfe  
Zum Wiederaufbau erhalten 
Rheinland­Pfalz und NRW 30 
Mrd €, die sie innerhalb von 30 
Jahren zur Hälfte an den Bund 
zurückzahlen müssen. Brücken, 
Schienen und Autobahnen zahlt 
der Bund allein.

Afghanistan in der Burka 
Die 10.000 NATO­Soldaten aus 36 Staaten sind aus Afghanistan 
abgezogen. Nach 25 Jahren erobern 60.000 islamistische Taliban 
gegen 300.000 einheimische Soldaten und Polizisten erneut das 
Land. Der Präsident flieht. Ebenso 1.700 Journalistinnen. 
Bereits 2020 ermorden die Taliban 
8.000 Zivilisten. Wieder ist Frauen 
Bildung und Arbeit außer Haus 
verboten. Schluß mit Fernsehen, 
Musik, Tanz. Statt dessen die 
Burka. Religions­Polizei kontrol­
liert, verhängt Scharia­Strafen. 
Nicht mit Waffen ist der Islam zu 

besiegen, sondern in der Kraft des 
Glaubens mit dem Rosenkranz. 
Noch hat Deutschland etwas Zeit 
vor einer „Macht­Übernahme“ 
durch den Islam. Aber es muß 
sich jetzt CHRISTUS unterwerfen. 
CM­Buch: Entronnen aus dem 
Todeslager (10 €)

Bleiben die Renten stabil? 
Noch gibt es keine unmittelbaren Folgen der Corona­Schuldenkrise 
für die gesetzliche Rentenversicherung. Das System selbst wird 
gegenwärtig nur noch von wenigen Kritikern infrage gestellt, weil 
es sich in Krisenzeiten wohl „bewährt“ habe. Doch auch das ist 
Augenwischerei.  
Denn 2020 wurden rund 100 
Milliarden Euro vom Bund in die 
Rentenkasse eingezahlt, so die 
vorläufige Prognose der Bundes­
regierung, bis im Frühjahr 2021 
die endgültigen Zahlen festste­
hen. „Bundeszuschuß“ nennt 
man das. In Wirklichkeit handelt 
es sich dabei aber um Steuergel­
der. Die Steuerzahler müssen also 
bei der so „sicheren“ Rente auch 
noch zusätzlich ran. Was viele 
nicht wissen: 1 Prozent der Mehr­
wertsteuer und die komplette 
Ökosteuer werden ebenfalls für 
die Finanzierung der angeblich so 
„sicheren“ Rente benötigt. 
Für mich ist dies ein klarer Beweis 
dafür, daß das Umlageverfahren 
(aufgrund der Alters­ und Bevöl­
kerungsentwicklung) schon jetzt 
nicht mehr funktioniert und nur 
noch mittels jährlicher Notzu­
schüsse aller Steuerzahler künst­

lich am Leben erhalten wird. Mit 
steigenden Beiträgen und lang ­
fris tig sinkenden Renten ist auf 
jeden Fall zu rechnen. Denn das 
Modell der Gesetzlichen Renten­
versicherung durch das Umlage­
verfahren ist de facto „tot“. Im 
Sommer 2020 geisterte bereits 
eine Schockmeldung durch den 
Blätterwald: Nach einer Studie 
des Bundes der Versicherten 
(BdV) stehen mehrere Lebensver­
sicherer vor dem Aus. Jedes vierte 
Unternehmen hat demnach finan­
zielle Probleme, fünf Versicherer 
sind sogar doppelt gefährdet. 
Mehr als ein Viertel (!) der unter­
suchten Unternehmen hat ernst ­
hafte Probleme. Und es wird 
nicht besser. Auch die private 
Altersvorsorge ist somit in Ge ­
fahr. Dr. Michael Grandt 
CM­Buch: Wie schütze ich mich vor 
dem Corona­Staatsbankrott? (5 €)



Warum müssen wir leiden? 
Keiner spricht gerne vom Leid. Leid wird gerne totgeschwiegen. Auch 
von verfolgten Menschen spricht keiner gerne. Jede Art seelischer 
und körperlicher Qualen ist unangenehm und widerspricht der „Spaß-
Gesellschaft“. Leid reißt uns aus unserer Bequemlichkeit und erinnert 
uns daran, daß diese Welt kein Paradies ist.  
Doch kein Reifungs-Prozeß geht schmerzlos vor sich. Wer je Heimweh 
empfunden hat oder Liebeskummer, Trauer über einen Verstorbenen oder 
über eigene Schuld, der weiß: Geistiger Schmerz, auch geistige Verfol-
gung können schlimmer sein als körperliche Schmerzen, die schon man-
chen in Verzweiflung trieben. Doch dann existiert auch der Trost: In Stille 
und Demut ertragenes Leid führt zu GOTT. Wenn wir den Schmerz IHM 
aufopfern, schenkt ER uns übernatürlichen Trost, Liebe und Freude.  

Trost in GOTT 
Gleich, ob es eine eintönige Arbeit ist oder ein Schmerz, eine Ungerechtig-
keit oder eine Verfolgung. Deshalb die herrlichen Äußerungen von Marty-
rern vor ihrer Hinrichtung. Verleiht nicht schon zwei Liebenden das Wissen 
um den anderen eine außerordentliche Kraft? Hat nicht mancher Kriegs-
gefangene durchgehalten im Denken an seine Familie und GOTT? Verlei-
hen nicht Vorbilder, etwa die Heiligen, mitreißendes Aushalten?  

Leid bereitwillig annehmen 
Der Leidende, der bereitwillig annimmt, wächst über sich hinaus. Das 
stärkste Beispiel dafür ist JESUS selbst. JESUS vergibt seinen Mördern 
am Kreuz. Er denkt nicht an Sich sondern an den reumütigen Schächer, an 
Maria, an den Apostel Johannes, an Seine Feinde. „Einer von den aufge-
hängten Verbrechern lästerte IHN: „Bist du nicht der Messias? Hilf Dir 
selbst und uns!“ Der andere aber wies ihn zurecht: „Hast nicht einmal 
du Furcht vor GOTT, der du das gleiche Gericht erleidest? Wir leiden 
mit Recht, denn wir empfangen, was unsere Taten verdienen; dieser 
aber hat nichts Unrechtes getan.“ (Lk 23,39) Als nun JESUS Seine Mut-
ter sah und, neben ihr stehend, den Jünger, den ER liebte, sagte ER zur 
Mutter: „Frau, siehe dein Sohn!“ Darauf sprach ER zum Jünger: „Siehe, 
deine Mutter!“ (Joh 19,26). JESUS sagte: „Vater, verzeih ihnen, denn 
sie wissen nicht, was sie tun.“ (Lk 23,34) Sr. Maria Anja 
CM-Buch: GOTTES Wille ist mir alles (5 €) und: Durch Maria zu JESUS (5 €)

Das frühere Jugoslawien enteig-
nete Land und Gebäude der 
Trappisten-Abtei „Maria Stern“. 
Dort will Bischof Franjo Komari-
ca, Banja Luka, das „Europa-
Zentrum für Frieden und 
Zusammenarbeit“ aufbauen. 
Doch die „Republika Srpska“ gibt 
den Raub bis heute nicht zurück. 
Schreiben Sie dem tapferen 
Bischof (74), in dessen Bistum 
1.000 Katholiken ermordet und 
56 Kirchen und Klöster zerstört 
wurden.

CM­Buch über den seligen Münch­
ner Pater, der den Nazis die Stirn bie­
tet (5 €)

Islamisches Recht: Die Scharia 
Die Kairoer Menschenrechts­Erklärung (1990) erklärt: „Die Scharia 
steht über den Menschenrechten der westlichen Länder.“  
Die Scharia ist das am Koran 
orientierte Rechtssystem. Harte, 
barbarische Strafen im Zivil­ und 
Strafrecht werden verhängt, 
wenn die Bestimmungen des 
Koran oder die Ehre Moham­
meds verletzt werden. Ehebruch, 
Homosexualität oder Diebstahl 
sind Strafdelikte und werden mit 
Handabhacken, Auspeitschen 
bzw. Steinigen geahndet. Frauen 
sind keine Rechtspersonen.   
Heute gibt es 57 islamische Staa­
ten. In vielen davon gilt die Scha­
ria als Rechtsprinzip. Vorbild ist 
die erste islamische Gemeinde in 
Medina zu Lebzeiten Moham­
meds. Denn: „Ihr gebietet, was 
recht ist, verbietet, was verwerf­
lich ist, und glaubt an Allah.“ 
(Koran, Sure 3,110). Der Islam 
versteht sich als einzig wahre 
Religion (Sure 3, 19). Das islami­

sche Gesetz gilt daher als von 
„Allah offenbart“. Das Rechtssys ­
tem – die Schari´a („der zu befol­
gende Weg“) – entwickelte sich 
aus dem Koran und der Sunna, d. 
h. den Reden und Taten Moham­
meds. Sie ordnet das soziale, kul­
turelle und politische Leben der 
islamischen Gesellschaft.  
Über Jahrhunderte hinweg ging 
dies einher mit Christen­ und 
Judenverfolgungen in den islami­
schen Ländern. Unterworfene 
Christen und Juden müssen ent­
weder zum Islam konvertieren 
oder Schutzgeld zahlen. Tun sie 
dies, dann erhalten sie den Status 
von Abhängigen. Verweigern 
Christen sowohl die Konversion 
als das Zahlen von Schutzgeld, 
drohen ihnen Krieg, Versklavung 
und Tod. Pfr. Winfried Pietreck 
9­CM­Islam­Bücher (20 €)

Deutsche in aller Welt 
Bald eine Drittelmillion Deutsche 
leben in der Schweiz, eine Fünf­
telmillion in Österreich. England 
und Spanien zählen je etwa 
140.000 Deutsche, Frankreich und 
die Niederlande je etwa 80.000. 
CM­Buch: Von Willy Brandt bis 
Papst Franziskus (5 €)

Ein Blick auf die Welt 
Ekrem Imamoglu (50), Bürger­
meister der 15­Millionen­Stadt 
Istanbul, ist friedlicher politischer 
Gegner Erdogans. Anders als die­
ser bezieht der Sozialdemokrat 
Vertreter aller Religionen in seine 
Tätigkeit ein. 
Francis Collins, US­Genom­For­
scher und Atheist, erkannte die 10 
Gebote als universales Sittenge­
setz. Seitdem glaubt er an GOTT 
und spricht von dessen ewigem 
Bauplan für uns Menschen.

Letzte Bibel-Bastion gefallen 
Schaumburg­Lippe ist die letzte 
der 20 EKD­Mitgliedskirchen, die 
Segnung homosexueller Paare 
zuläßt. CM­Buch: Die Tränen des 
Galilei (5 €)

Der Spatz pfeift den Sieg 
vom Dach 

Trotz hoher Verluste der Lang­
sam­Flieger im Straßenverkehr 
bleibt der häufigste Vogel in 
Deutschland der Spatz. Amseln 
und Kohlmeisen folgen. Schlech­
ter geht es Insekten­Fressern wie 
Mauerseglern. CM­Buch: Deine 
Tage sind gezählt (20 €)

Das lebendige Wort GOTTES 
verdeckt den Bischof als Pri-
vatperson. 
Benedikt XVI. 1977 als Bischof

Da ist selbst die Gestapo machtlos 
Ausgerechnet das „As“ der Luftwaffe, Oberst Werner Mölders (115 
Abschüsse von Flugzeugen), schreibt vor 80 Jahren einen Brief an 
Reichsmarschall Hermann Göring, in dem er zu wissen verlangte, ob 
die Behauptungen des Bischofs von Münster über Euthanasie den 
Tatsachen entsprechen. 
Der Mölders­Brief wurde zur 
Flüster­Propaganda für die Kir­
che. In diesem Brief ließ Mölders 
keinen Zweifel darüber, daß die 
Offiziere seiner Staffel ihre Orden 
zur Verfügung stellen werden, 
wenn nur ein wahres Wort ist an 
den Behauptungen des Bischofs 
über Kloster­Enteignungen, Kir­
chen­Verfolgungen und Euthana­
sie. Was blieb Göring anderes 
übrig, als Mölders zu empfangen 
und ihm zu versichern: „Maßlose 
Übertreibungen. Gelegentliche 
Übergriffe untergeordneter In ­ 
s tanzen, die abgestellt werden.“ 
Göring versprach es „seinem“ 
Mölders in die Hand auf Flieger­
ehre: „Wir denken nicht daran, die 
Kirche aus Deutschland zu ver­
treiben. Wir stehen nach wie vor 
auf dem Boden des Christen­
tums.“ Und Mölders (28), gut­
gläubig, aufrichtig, ließ sich beru­
higen. Später, als Hitler „seinem“ 
Mölders die Brillanten zum Rit­
terkreuz mit Eichenlaub und 
Schwertern verlieh, sagte er dazu 
pathetisch, wie es seine Art war: 

„Haben Sie einen besonderen 
Wunsch, damit ich ihn erfüllen 
kann!“ Ja, Mölders hatte einen 
Wunsch. Er nahm Haltung an 
und sagte geradeheraus: „Führer, 
ich bitte darum, daß der Bischof 
von Münster für seine gutge­
meinten Worte nicht bestraft 
wird.“ Hitler antwortete darauf 
kurz: „Niemand wird dem 
Bischof von Münster ein Haar 
krümmen.“ Als Goebbels davon 
erfuhr, soll er gesagt haben: 
„Gebe der Himmel, daß uns die­
ser Mölders in der nächsten Zeit 
nicht abgeschossen wird, sonst 
heißt es gleich wieder, wir hätten 
ihn abgeräumt.“ Mölders wurde 
zwar nicht abgeschossen, aber er 
stürzte ab. Mo torenschaden, 
Bruchlandung bei Breslau, tot. 
Und so wie Goebbels gefürchtet 
hatte, so kam es auch. Das 
Gerücht, „sie haben ihn um ­
gebracht“, verbreitete sich und 
war auch mit Gestapo­Methoden 
nicht auszurotten. K. Prinz 
CM­Buch: Ich werde nicht schwei­
gen: Pater Rupert Mayer (5 €)

Sprecherin des Weißen Hauses 
Nancy Pelosi, US­Sprecherin, befürwortet – als Katholikin und Mut­
ter von 5 Kindern (unter 6 Jahren) – Staatsgelder für Abtreibungen. 
Es gehe ihr vor allem um ärmere Frauen. 
Erzbischof Salvatore Cordileone, 
San Francisco, nennt dies „Deck ­
mantel der Gesundheit und 
Gerechtigkeit“, „Inbegriff der 

Ver logenheit“. Er fragt: „Was ist 
mit der Gesundheit des Babys, 
das getötet wird?“ CM­Buch: 
Schenk mir das Leben (5 €)

Impfpflicht? Undemokratisch! 
60% der Deutschen sind geimpft. 80%, die das Virus tragen, sind 
dennoch nicht krank. Irreführung und Angstmache! 
Privilegien für Geimpfte sind Ein­
griffe in Grundrechte, welche die 

BRD garantiert CM­Buch: GOTT­
Vertrauen statt Corona­Angst

Wertvoller als Gold 
Das Kostbarste des katholischen Glaubens ist das Meßopfer. Diese 
Stunde von Golgatha setzt die Liebe JESU unblutig gegenwärtig und 
ist das Herz der Kirche. 
Gemeint ist die klassische katholi­
sche Liturgie, wie sie sich in den 
letzten 2000 Jahren entwickelt 
hat, schließlich schriftlich festge­
halten im Konzil von Trient (1545­
1563) als Antwort auf die Refor­
mation. 
Das Zweite Vatikanum (1962­
1965) verkündete kein Dog ma 
und hat durch seine modernisti­
schen Aussagen Verwirrung 
gestiftet. Doch die ewigen Wahr­
heiten der katholischen Kirche 
bleiben bestehen. JESUS ist ihr 
Garant: „Sehet, ICH bin bei 
EUCH alle Tage, bis ans Ende 
der Welt!“ (Mt 28, 20) Es liegt an 
uns, IHM treu zu bleiben. So 
wachsen die Zahlen der Meßorte, 
an denen die alte Liturgie gefeiert 
wird. Im Internet finden Sie eine 
Liste mit den Meßorten, wo die 
Missa Tridentina zelebriert wird 
(www.pro­missa tridentina) von 

Diözesan­Priestern, von der FSSP 
oder dem Institut CHRISTUS 
König und Hoherpriester. Dane­
ben hl. Messen der FSSPX, eben­
falls im Internet einsehbar. Seit 
dem motu proprio im Jahr 2007 
von Papst Benedikt XVI. ist ein 
ständiges Wachstum tridentini­
scher Ge meinden zu verzeichnen. 
Klar erklärt Benedikt: „Heute 
kann nicht verboten sein, was 
Generationen als das Heiligste 
galt.“ Diese Wahrheit wird auch 
Rom mit seinem Erlaß vom Juli 
2021 nicht auslöschen. CHRI­
STUS ist HERR Seiner Kirche und 
hilft ihr, alle 3G­Regelungen und 
Erlasse zu überleben – bis „MEIN 
Stellvertreter in Rom die Ent­
scheidung spricht“ (Pater Drexel) 
und die alte hl. Messe wieder 
überall gefeiert wird, denn sie ist 
die Wahrheit.  Pfr. Winfried Pietrek  
CM­Buch: Alte Messe (5 €)

1.700 Jahre jüdisches Leben 
Vor 1.700 Jahren wurden Juden in 
den Stadtrat Kölns aufgenom­
men. Kaiser Konstantin gab 321 
n. CHR. ein eigenes Edikt darüber 
heraus. Die Kölner Synagoge gilt 
als die älteste nördlich der Alpen.

Schleichfahrten durch Paris 
Anne Hidalgo, sozialistische Bürgermeisterin von Paris, will den 
Stadtverkehr gewaltsam beruhigen. 
Im Alleingang, ohne die Stadtver­
ordneten zu befragen, begrenzte 
sie auf den meisten Straßen die 
Geschwindigkeit auf 30km. 

Wegen der entsprechenden Staus 
ist die Mehrheit der Pariser dage­
gen. 
CM­Buch: GRÜNE Apokalypse (5 €)

Synodaler Weg, ade? 
„Umkehr statt Aufruhr“ fordern 36 Internet­Seiten von Bischof 
Rudolf Voderholzer, Regensburg, und Bischof Stefan Oster, Passau, 
kurz vor Ende des „Synodalen Weges“. 
Die Mehrheit der Teilnehmer aber 
will sich anpassen an die neue 
„Regenbogen­Kirche“. Die gläu­
bige Minderheit der Bischöfe und 
der frommen Gläubigen dagegen 
bestehen auf GOTTES Wort: 
Nicht Struktur­Reformen, son­
dern geistliche Erneuerung sind 

notwendig. Das ist Stand der 
Diskussion Ende September 2021. 
Inwieweit Rom den Synodalen 
Weg auf die Weltkirche ausdeh­
nen wird, bleibt – so Franziskus 
in seinem jüngsten 90­Minuten­
Interview – offen. CM­Buch: Die 
kath. Tradition antwortet (5 €)



Immerwährender Kalender

†

KURIER-Redaktion: 

Der KURIER ist wie ein Stoß, 
der da legt die Herzen bloß, 
daß sie sich zu GOTT bekehren 
und nicht nur die Welt verehren. 
Drum verbreitet diese Zeitung, 
vielen werd’ sie Weg-Begleitung!

KURIER-ABO: 
Hiermit abonniere ich den KURIER der CM für 20 €/Jahr (Ausland 40 €/Jahr): 

Meine Anschrift: ______________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

� Ich überweise jedes Jahr den Betrag von 20 € (Ausland 40 €) auf das CM-
Konto (IBAN: DE25416601240749700500). 

� Ich ermächtige die CM, den Betrag von 20 €/Jahr (Ausland 40 €/Jahr) von 
meinem Konto abzubuchen. 

IBAN: _______________________________________________________ 

BIC: _______________________________________________________ 

Bank-Name: _______________________________________________________ 

� Ich möchte CM-Mitglied werden (15 €/Jahr). 
Unterschrift:  ____________________________ Datum: __________________ 

KURIER-KONTEN: 
Christliche Mitte (CM) 
gemeinnütziger Verein 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE25 416601240749700500 
BIC GENODEM1LPS 
Mildtätige Vereinigung zum Schutz 
schwacher und hilfloser Menschen 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE11 416601240759001500 
BIC GENODEM1LPS 

Wissens-Test: 
Lesen Sie den KURIER mit Gewinn? Testen Sie 
Ihr Wissen! 
1. Welche 5 Kardinäle begehren liturgisch auf? 
2. Wer sicherte sich schon vor der Olympiade eine Medail-

le? 
3. In welchem islamischen Land wurde der Göttin Isis 

gehuldigt? 
4. Welche 6 „Sexualitäten“ stellte Frau von der Layen vor?

Ahlkener Str. 1 · D-59329 Wadersloh 
Tel. 0 29 45 -200 64 00 
www.Christliche-Mitte.de 
E-Mail: info@christliche-mitte.de 
Alle Rechte bei CHRISTLICHE MITTE: 
Pfr. Winfried Pietrek                        Druck: 
Sr. Maria Anja Henkel                     Fleiter Druck 
Werner J. Mertensacker                 59329 Wadersloh

Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

CM-Kalender für Geburts-, 
Na mens-, Hochzeits-, 

Weihe-, Sterbetage (5 €)

CM­Kalender 2022 (5 €, ab 10 je 2 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und ab 50€ nur mit Vorkasse

CM­Buch: Carlo Acutis, der neue 
Internet­Selige (10 €)

CHRISTUS: Freude und Zuversicht  
Ob jemand einen Berg besteigen kann, weiß er erst, wenn er es ver­
sucht hat. In dieser Lage sind wir Europäer. Auf dieser schrägen 
Ebene verlieren manche, vor allem Ältere, den Mut.  
Unser Fundament aber ist nicht 
materielles Abgesichertsein, son­
dern die tiefe Überzeugung: 
GOTT ist da. ER ist barmherzig. 
ER hilft jedem, der IHN anruft. 
Ein echter Christ ist inmitten von 
Schwierigkeiten von Daseinsfreu­
de erfüllt. Er bejaht das Leben, 
weil er sich durch Schwierigkei­
ten hindurch von GOTT getragen 
weiß. Der wirkliche Christ kann 
gar nicht anders, als aus Lebens­
vertrauen heraus zu handeln. 
Denn er ist selig, Materielles nicht 
als sein entscheidendes Lebens­
Fundament einzustufen. Leben 
aus GOTT, Gnade, ist mehr! 

„Tut das zu 
Meinem Gedächtnis!“ 

So fordert JESUS seine Jünger im 
Abendmahls­Saal auf, um durch 
die hl. Kommunion ein Liebes­
Band zwischen IHM und sie zu 
setzen. Und auch uns will ER in 
jeder hl. Eucharistie­Feier daran 
erinnern, daß wir gar nicht hilflos 
allein dastehen (1 Kor 11,24). Die 
Generation der Väter, Groß­ und 
Urgroßväter hat sich in sinnlosen 
Kriegen seelisch weit stärker 
bewähren und weit mehr Selbst­
losigkeit aufbringen müssen als 
wir heute. Heute sind viele Euro­
päer verweichlicht und zimper­
lich. JESUS aber hält uns vor: 
„Die da weichliche Kleider tra­
gen leben in den Palästen der 
Könige“ (Mt 11,8). 

GOTT ist barmherzig 
Barmherzigkeit gegenüber den 
auf Leben und Tod Bedrohten hat 
Vorrang. Keine geleistete Hilfe 
für den, der „auf dem Weg von 
Jerusalem nach Jericho unter die 

Räuber fällt (Lk 10,30), bleibt 
unbelohnt. Der gute Samaritan 
gießt Öl und Wein auf die Wun­
den des Überfallenen – also Des­
infektion mit Alkohol und Salbe. 
Er bleibt frei von Eigenliebe und 
hilft, wo Not am Mann ist. Auch 
wenn er den fremden Verwunde­
ten nicht kennt. JESUS lobt den 
Helfer und stellt ihn als Vorbild 
hin. Ähnlich ist das heute. Ein 
Volk, das barmherzig hilft, erfährt 
selbst von GOTT Barmherzigkeit. 
Wenn sich aber ein Land der Bot­
schaft JESU entzieht, wird es auf 
Dauer GOTTES Zorn auf sich zie­
hen und vernichtet werden. Jede 
Schuld muß in dem Maße 
gesühnt werden, wie groß die 
Sünde war. Jede Liebestat aber 
wird umso mehr zum eigenen 
Segen für Volk und Vaterland. 

Jeder ein Soldat CHRISTI 
JESUS verheißt: „Das aber ist der 
Sieg, der die Welt überwindet: 
Unser Glaube!“ (1 Joh 5,4). Gera­
de die Älteren in Europa sind es, 
die ihre überstandenen, leidvol­
len Erfahrungen an die junge 
Generation weitergeben. Auch 
wenn sich Glaubens­Erfahrungen 
nur schwer weitergeben lassen, 
müssen wir es versuchen. Vom 
Berghang können wir alle nicht 
mehr zurück. Dabei muß jeder 
mithelfen. „Schulterblätter zu ­
rück!“ heißt es bei den Soldaten, 
und Christen sind „Soldaten“ 
CHRISTI. Die CHRISTLICHE 
MITTE bietet dafür zahlreiche 
Bücher, Broschüren und Flugblät­
ter an. Werden SIE ein kämpfen­
der Soldat für JESUS CHRISTUS 
und SEIN Reich! Verbreiten SIE 
Glaubens­Zuversicht! Sr. M. Anja 

Wer singt, betet doppelt 
Jede Religionsstunde sollte mit einem Lied beginnen. Dann veran­
kert sich der Glaube auch tief im Gemüt. Zugleich lernen auch die 
der Messe Fernen einen Grundbestand katholischer Lieder. 
Dazu laden Advent, Weihnach­
ten, die Fastenzeit, Ostern und 
Pfingsten ein. Ebenso die Mutter­
GOTTES­Lieder, angefangen von 
„Maria zu lieben“. Der Wechsel­
gesang des „Kyrie, eleison“ und 
das Sanctus führen ein in die 
Meß­Katechese. Schon in der 
Urkirche wurde gesungen, etwa 

bei Bischof Ambrosius (†397) 
oder bei Ephrem (4. Jhdt). Von 
Schwerkranken oder Sterbenden 
ist bekannt, daß sie dankbar sind, 
wenn gesungen wird, weil dann 
viele Glaubens­Erinnerungen 
wieder aufleben. 
CM­Liederbuch: LAUDATE DOMI­
NUM (10 €)

„Heute hat sich das Schrift-
wort, das ihr eben gehört 
habt, erfüllt.“ (Lk 4, 21)

Wo das Deutschland-Lied 
entstand 

Helgolands 130 Katholiken leiten 
Urlaubspriester. Immer neu sto­
ßen gesundheitssuchende Aller­
giker zur Gemeinde St. Michael. 
Hoffmann von Fallersleben  
dichtete 1841 auf Helgoland das 
Deutschland­Lied. Am 3.10. Dank­
singen für deutsche Einheit in 250 
Städten.

Carlos geistliche Ratschläge 
1. Es ist notwendig, nach Heilig­

keit zu verlangen. 
2. Gehe täglich zur hl. Messe und 

kommuniziere. 
3. Denke daran, jeden Tag den 

Rosenkranz zu beten. 
4. Lies jeden Tag einen Abschnitt 

aus der Hl. Schrift. 
5. Halte Anbetung vor dem Aller­

heiligsten Altarssakrament. 
6. Versuche, oft zu beichten. 
7. Bringe Bitten und Blumen 

unserem HERRN und Unserer 
Lieben Frau dar. 

8. Bitte deinen hl. Schutzengel, dir 
beständig zu helfen.
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Schreibmaschine: normale Schreibweise! 
Handschrift: Blockschrift in GROSSBUCHSTABEN 

bitte je Zeichen ein Kästchen verwenden!
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In Dubai prasselt Regen 
In einigen Ländern wird Hitze durch elektrische Drohnen­Ladun­
gen in die Wolken niedergeregnet. 
In Dubai wurden durch künstli­
che Wolkenbrüche Straßen über­
flutet. China, Rußland, Australien 
und die USA experimentieren 

militärisch mit Elektro­Beschuß. 
Können solche Versuche zur deut­
schen Sintflut in NRW und Rhein­
land­Pfalz beigetragen haben?

Medien, GRÜNE und das Kanzleramt 
Verstärkt wird die Chance der Grünen auf das Erklimmen der Regie­
rungsspitze aus heutiger Sicht durch Journalisten, die sie seit gerau­
mer Zeit wohlwollend bis lobend beurteilen und in Interviews 
durch unkritische Fragen und fehlendes Nachbohren gut aussehen 
lassen und auf keine noch so offensichtliche Widersprüchlichkeit 
und Unmöglichkeit der Umsetzbarkeit hinweisen.  
Anstatt einfach über alles zu 
berichten, was passiert, werden 
Geschehnisse, die den Grünen 
Minuspunkte einbringen könn­
ten, schlicht unterschlagen. Logi­
scherweise bleibt es nicht ohne 
Auswirkung auf die Wählerstim­
mung, wenn dieselbe Hofbericht­
erstatter­Journaille andererseits 
bezüglich der Union auf reichlich 
vorhandene Fehler, Schwächen, 
Pannen und Skandale hinweist 
und diese Seite, teils durch nega­
tive Unterstellungen, zielgerichtet 
schlecht aussehen läßt. 
Aktuell gilt es nichts, daß die 

Menschen in diesem Land trotz 
vieler Unzulänglichkeiten der 
regierenden CDU/CSU die letzten 
70 Jahre bestens bei florierender 
Wirtschaft und mit meist guten 
Arbeitsplätzen, Wohnraum und 
Wohlstand für fast alle in Frieden 
und Freiheit verträglich und aus­
kömmlich zusammengelebt 
haben. Derzeit hört man: „So wie 
bisher kann und darf es nicht 
weitergehen. Es muß sich etwas 
ändern, am besten alles und 
schnell!“ Peter Helmes 
CM­Buch: 10 Todsünden der GRÜ­
NEN (5 €)


